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SCHWÄBISCH GMÜND. Wie ein Eisberg, von
dem nur ein kleiner Teil sichtbar wird,
wirkt das stille Wirken der Franziskanerin-
nen der Ewigen Anbetung. Erst im Rück-
blick wird deutlich, wie viel Kraft, Beharr-
lichkeit und Menschlichkeit unter der
Oberfläche verborgen liegt. Im Bespre-
chungszimmer der Agnes Philippine Wal-
ter Stiftung (APW) in Schwäbisch Gmünd
blättern Schwester Benedikta und Vor-
standsmitglied Helmut Ott durch die Chro-
nik der vergangenen 18 Jahre – und spre-
chen über die Aufgaben, die das kom-
mende Jahr bringen wird.

„Jedes Jahr unterstützen wir mit bis zu
200.000 Euro an sozialen und humanitären
Projekten“, sagt Ott. Seit der Gründung
2007 seien so rund 3,5 Millionen Euro in
regionale und weltweite Initiativen geflos-
sen. 2025 standen insbesondere Hilfspro-
jekte im Kongo, Myanmar, Madagaskar,
Libanon, Syrien, Vietnam, Tschad und vor
Ort in Schwäbisch Gmünd im Mittelpunkt.

Stolz blickt Schwester Benedikta auf die
Geschichte der Stiftung, die 2007 ins Leben
gerufen wurde, um das soziale Engagement
der Franziskanerinnen in die Zukunft zu
tragen. Frauen und Kinder in Bildungs-
und Gesundheitsprogrammen stehen im
Zentrum – ebenso wie Hilfen nach Kriegen
und Naturkatastrophen.

In Afrika förderte die Stiftung 2025
Gesundheitsprojekte wie Mercy Ships und
Women’s Hope International. Auf Hospi-
talschiffen erhalten Frauen medizinische
Versorgung, die ihnen an Land verwehrt
bleibt – oft wegen früher Schwangerschaf-

ten, Mangelernährung oder körperlicher
Schwerarbeit, die zu schweren gynäkologi-
schen Erkrankungen führen.

Für syrische Flüchtlingskinder im Liba-
non und in Syrien unterstützt die Stiftung
das Projekt „Zeltschule“, das Schulunter-
richt in Flüchtlingslagern ermöglicht und
Familien mit dem Nötigsten versorgt – ein
Schutz vor Kinderarbeit. Auch der Gmün-
der Verein „Haus der Hoffnung – Hilfe für
Nepal“ wird seit Jahren maßgeblich geför-
dert. Gute Schulbildung soll dort verhin-
dern, dass Halb- und Vollwaisen zu frühen
Ehen gedrängt oder in Prostitution ver-
kauft werden.

Nach Rebellenangriffen im Osten des
Kongo Anfang 2025 herrschten katastro-

phale Zustände. Über das Difäm finanziert
die Stiftung medizinische Nothilfe. In
Myanmar wiederum trafen schwere Erdbe-
ben über sechs Millionen Menschen; mit
Malteser International wurden Hilfen
organisiert. Über Terre des Hommes unter-
stützt die Stiftung zudem ein dreijähriges
Programm gegen Gewalt an Kindern in
Vietnam. In Gmünd selbst ermöglicht die
APW die Fortführung bewährter Angebote
für Frauen und Mütter – vom interkultu-
rellen Frühstück bis zur Sprachförderung
durch die a.l.s.o. Für 2026 hat der Stif-
tungsrat bereits erste Projekte beraten –
darunter die Unterstützung der evangeli-
schen Gefängnisseelsorge in Gotteszell
und des örtlichen Frauenhauses. (astavi)

Stilles Wirken mit großer Wirkung
Seit 2007 unterstützt die APW-Stiftung Projekte weltweit. 3,5 Millionen Euro flossen in Bildung, Gesundheit und Nothilfe.
Schwester Benedikta und Helmut Ott ziehen Bilanz und blicken auf neue Aufgaben.

OSTALBKREIS. Seit der Kreis aufgrund sei-
ner Finanznot auch bei der Schuldnerbera-
tung den Rotstift angesetzt und vor einem
Jahr Stellen gestrichen hat, sind die Warte-
zeiten länger geworden. Dies hat Landrat
Dr. Joachim Bläse in der jüngsten öffentli-
chen Sitzung des Kreistagsausschusses für
Arbeit und Grundsicherung eingeräumt.
Die Pflichtaufgaben seien jedoch abge-
deckt, versicherte Albert Köble, der Chef
des Jobcenters, in dessen Zuständigkeit die
Schuldnerberatung seit April ist. Und wo
dringend gehandelt werden müsse, gebe es
auch keine Wartezeiten. „Das muss man
zwischen rein schieben.“

Die SPD hatte in der Haushaltsrede ihrer
Fraktionsvorsitzenden Dr. Carola Merk-
Rudolph gefragt, wie die Beratung im
Schuldner-Pflichtbereich laufe, welche
Kapazitäten noch zur Verfügung stünden
und wie sich die Verwaltung die künftige
Ausgestaltung dieser wichtigen Aufgabe
vorstelle. So genannte Altfälle würden
noch abgearbeitet, teilte Köble im Aus-
schuss mit, vereinzelt gebe es Beratungen
und auch die Diakonie habe Angebote. Die
Nachfrage sei groß und sie werde nach sei-
ner Einschätzung noch größer werden.

Köble verwies außerdem darauf, dass
der Kreis eine Förderung des Stuttgarter
Sozialministeriums eine finanzielle Förde-
rung in Höhe von 90.000 Euro für das Pro-
jekt „Jung und frei! Kohle klar - Zukunft
klar“ bekommen hat. 13.000 Euro muss der
Kreis selbst aufbringen. Im Verlauf der

zweijährigen Projektphase bis Februar
2028 sind rund 200 Veranstaltungen
geplant. Das Konzept sieht ein Wirt-
schaftsplanspiel an Schulen, Informatio-
nen bei Elternabenden und im Rahmen der
Quartiersarbeit vor. Einen zentralen
Bestandteil bilden zudem Multiplikatoren-
Schulungen für Lehrkräfte und Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Schulsozialar-
beit, damit sie das Konzept eigenständig
weitertragen können. Das Wirtschafts-
planspiel vermittelt auf spielerische Weise
grundlegende Finanzkompetenzen. In
Gruppenarbeit übernehmen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer die Planung
eines fiktiven Haushalts: Sie berücksichti-
gen Pflichtaufgaben wie Miete und Lebens-
mittel sowie frei wählbare Ausgaben für
Freizeit, Mobilität oder Technik. Zusätzlich
werden unvorhergesehene Ereignisse wie
Krankheit, Arbeitsplatzverlust oder uner-
wartete Rechnungen simuliert.

Köble verwies außerdem auf einen
Gesetzentwurf in Berlin, fußend auf einer
EU-Richtlinie, der sicherstellen soll, dass
Verbraucherinnen und Verbrauchern, die
Schwierigkeiten bei der Erfüllung ihrer
finanziellen Verpflichtungen haben oder
haben könnten, unabhängige Schuldner-
beratungsdienste zur Verfügung gestellt
werden. Das Gesetz soll im November kom-
menden Jahres in Kraft treten. Landrat
Bläse unterstrich, hier seien Land und
Bund gefordert, die Finanzierung sicherzu-
stellen. (tu)

Kürzungen bei Schuldnerberatung
Kürzungen bei der Schuldnerberatung im Kreis führen zu längeren
Wartezeiten, wie Landrat Bläse einräumt. Das Jobcenter betont jedoch,
dass Pflichtaufgaben gesichert sind.

Schwester Benedikta und Vorstand Helmut Ott blättern durch die Chronik der vergangenen
18 Jahre – und sprechen über Aufgaben, die das kommende Jahr bringen wird. Foto: astavi

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem geliebten Mann, Sohn, unserem Vater,
Schwiegervater und Opa

Eduard Hans Dodell
Brauer- und Mälzermeister

* 5. März 1959        † 2. Dezember 2025

Ilona Dodell
Maria Dodell
Christine und Tobias Grimmbacher mit Clara und Theo
Michael Dodell
Stefan Dodell
und alle Angehörige

Betstunde am Sonntag, den 7.12.2025, um 18.00 Uhr in der kath. Kirche in Mögglingen.
Aussegnung am Montag, den 8.12.2025, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Mögglingen.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im Familienkreis statt.
Wir bitten von Blumen- und Kranzspenden abzusehen.

Mögglingen, 5. Dezember 2025

Schmerzlich ist der Abschied, doch dich von deinem
Leiden erlöst zu wissen, gibt uns Trost.

Einschlafen dürfen,

wenn man das Leben

nicht mehr selbst

gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit

und Trost für uns alle.

Alexandra Bonin – stock.adobe.com

Verschiedenes

So finden Sie uns:

Mensch, werd‘ doch Mitglied!
Spendenkonto:
Kreissparkasse Ostalb 
IBAN: DE10 6145 0050 0440 0694 05  BIC: OASPDE6AXXX
VR-Bank Ostalb
IBAN: DE19 6149 0150 1109 8080 03  BIC: GENODES1AAV

Dreherhof 2, 73434 Aalen
Telefon 0 73 66 / 58 86
www.tierheim-dreherhof.de
E-Mail: info@dreherhof.de
 Tierschutzverein Ostalb e. V.  
 Tierheim Dreherhof
 tierheimdreherhof
 tierheim_dreherhof

Vierbeiner suchen Zweibeiner

Neue Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag,
von 15 bis 17 Uhr, 
Samstag 
von 10 bis 12 Uhr. 
Mittwochmittag sowie 
an Sonn- u. Feiertagen 
geschlossen.

Fundkatze Untergröningen
Sie wurde in Untergröningen, Haller Stra-
ße gesichert und zum Tierarzt gebracht. 
Gechipt, nicht registriert. Wo fehlt sie?

Fundkatze AA-Wasseralf. Heisenberg
Sie ist schon Anf./Mitte Nov. zugelaufen, 
sehr zutraulich, hat keine Angst vor Hun-
den. Ca. 5–7 Monate alt. Wo fehlt sie?

Fundkatze Eschach-Vellbach
Sie wurde am 30.11.25 in Eschach-Vell-
bach aufgefunden und gesichert. Kein 
Chip oder Tätowierung. Wo fehlt sie?

Fundkatze Oberkochen, Schubartweg
Diese Katze (Geschlecht noch nicht 
bekannt) ist in Oberkochen unterwegs. 
Sieht gepflegt aus. Wo gehört sie hin?

Fundkitten AA-Wasseralfingen
Dieses kleine Kitten, , ca. 9 Wochen 
alt, wurde am 25.11.25 morgens Höhe 
Nowinta aufgefunden und gesichert. 

Milly (5 Jahre) – von privat zu vermitteln
Gechipt, sterilisiert, sucht neues Zuhause 
als Einzelprinzessin. Reine Wohnungs-
katze, aber gesicherten Balkon liebt sie.

5 Superschmuser – noch auf Pflegestelle
5 Schönheiten (1  & 4 ), ca. Anfang 
August geboren, einmal geimpft, ent-
wurmt. Bei Interesse: info@dreherhof.de

2 Meerschweinchen
Diese beiden Jungs suchen ein neues 
Zuhause, geb. ca. 8/25. Mehr Informa-
tionen im Tierheim Dreherhof.


